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Was ist Schweizer
Musik?
Mitte September hat das Bundes-
amt für Kultur BAK den mit
100 000 Franken dotieren
Schweizer Grand Prix Musik 2016
an die Musikerin Sophie Hunger
vergeben. Welche Musik ist ge-
meint, wenn von Schweizer Musik
die Rede ist?

Recherchen führen zur analogen
Frage in Ländern wie Irland, Ar-
gentinien, Ungarn, Rumänen et
cetera. Auch auf Volksmusik.
Tango, Zigeunermusik der Roma,
Csàrdas, Irish-Folk stehen als
Antwort zuoberst. Natürlich folgt
die ganze musikalische Band-
breite von Jazz, Pop/Rock bis zur
experimentellen Elektromusik,
selbstverständlich tauchen zum
Beispiel Namen von Klassikern
wie Franz Liszt, Franz Lehar oder
Bela Bartok auf, wenn ich Unga-
rische Musik anwähle.

Liebhaber der Schweizer Volks-
musik denken bei Schweizer Mu-
sik natürlich zuerst an Ländler.
Die dürften es schwer haben, in
der breiten Palette der musizie-
renden Schweizer Künstler aus-
gezeichnet zu werden. Da waren
2014Marcel Oetiker, 2015Mar-
kus Flückiger oder 2016 Nadja
Räss zwar mit je 15 weiteren zu-
sammen nominiert. Bis dereinst
aber Nach-Nachfolger etablierter
Koryphäen ausgezeichnet wer-
den, dürften Jahrzehnte vergehen.
Den Innerschwyzer Kulturpreis

zum Beispiel
erhielten die
ersten Länd-
lermusikan-
ten erst 58
Jahre nach
dessen erster
Verleihung
im 1953
(Dani Häus-
ler und
Markus Flü-
ckiger 2011). Sollten die Medien
dieser ureigenen Sparte Schwei-
zer Musik weiterthin und noch
kräftiger unter die Arme greifen
und, modern ausgedrückt, Folk-
music auch nur annähernd wie
das Schwingen fördern, könnte
Ländlermusik (Volksmusik) der-
einst so selbstverständlich im
Kontext von Schweizer Musik er-
scheinen, wie das in vielen Län-
dern der Welt traditionell der Fall
ist. Und 60 Jahre muss es ja auch
nicht dauern, bis das musikali-
sche Erbe der Prisi und Brunner,
Valotti und Ribary als auszeich-
nungsreife Schweizer Musik er-
kannt... und verdientermassen
auch mal honoriert würde.

Schweizer Musik am
Wochenende:
Steiner Chilbi! Zudem: Am Freitag
spielt Carlo Brunner im «Froh-
sinn», Reichenburg. In Kaltbrunn
lädtMary Egli am Samstagnach-
mittag zur Stubete in den «Lö-
wen». Am Dienstag Musik im
«Ochsen» Ernetschweil mitWalti
und Leo ab 14 Uhr.

Geri Kühne

Für Sie unterwegs war: toggiportal.ch

Nostalgietag
Lichtensteig Am vergangenen
Sonntag wurde in Lichtensteig
zum dritten Mal der Nostalgie-
tag durchgeführt. Ob alte Autos,
antike Drehorgeln oder offene
Museen – für Nostalgiker und
weitere Interessierte bot sich im
schönen Altstädtchen viel Inte-
ressantes. Dank dem guten Wet-
ter blieben die Antiquitäten auch
alle heil.

Wo Walter ist, weiss
niemand so genau
Von Michel Bossart

«Wo ist Walter?» wurde letzten
Samstag im Wattwiler Thurpark
zum ersten Mal aufgeführt. Das
Stück aus der Feder des Tog-
genburgers Simon Keller kam
beim Publikum gut an.

Wattwil Walter Maier ist ver-
schwunden. Das erschliesst sich be-
reits aus dem Titel der Kriminalko-
mödie, die der Wattwiler Jungautor
und Schauspieler geschrieben hat.
Walters Frau Susi (Caroline Fel-
ber) ruft die Polizei. Gekommen
sind Leutnant Schneider (Philipp
Langenegger), Walters Arbeitskol-
lege Lukas (Simon Keller) und die
Betreibungsbeamtin Elena (Jessica
Matzig). Entstanden ist ein wildes
Durcheinander.

Herzstück Tabuschränkli
Die eigentliche Hauptrolle in dieser
Komödie spielt aber das Tabu-
schränkli. Das ist ein Möbelstück, in
dem die Ehepartner separat vonei-
nander ihre Geheimnisse vor dem
Anderen verstecken dürfen. Was für

eine originelle Idee, die Simon Kel-
ler hier hatte. Klar doch, dass Wal-
ters Teil des Schränklis bald schon
aufgebrochen wird. Schliesslich gilt
es, den Vermissten wieder zu fin-
den. Oder etwa doch nicht?
Die ganze Handlung findet im (et-
was gar beliebig geratenen) Wohn-
zimmer der Eheleute Maier statt.
Schade, dass der eigentliche Star des
Abends – das Tabuschränkli – ein
roher Holzplattenschrank geblie-
ben ist. Das widerspricht etwas der
Wichtigkeit, die die Eheleute dem
Schränkli zusprachen.

Zurückhaltung beim Slapstick
Das Schauspiel ist voller Komik,
Verwechslung, Witz und Heiterkeit.
Die Akteure überzeugen in ihren
Rollen, allen voran Caroline Felber
als Walters Frau. Ihr trockener, ja
schon fast spröder Humor, gepaart
mit einem charmanten Basler

Deutsch, das ist wirklich Komödie.
Aber auch der Autor, der als Lukas
selbst auf der Bühne steht, Jessica
Matzig und Philipp Langenegger
sorgen für Lacher und überzeugen
mit ihren Auftritten. Einzig bei der
Interpretation von Leutnant
Schneider hätte man von Regisseu-
rin Valérie Cuénod manchmal et-
was mehr Zurückhaltung bei den
Slapstickeinlagen gewünscht. Der
Grat zwischen Komödie und Blö-
delei ist bekanntlich sehr schmal.
Wirklich gute Momente gab es zu-
hauf. Dann zum Beispiel, als Lang-
enegger Walters Laptop eine reani-
mierende Herzmassage verpasst
oder dann, wenn er zwei, die sich
spinnefeind sind, wie «Hund und
Katz oder Blocher und Schlumpf»
vergleicht.

Abruptes Ende
Im zweiten Teil ist dann allerdings
neben den komödiantischen Ein-
lagen noch viel Text nötig, um die
Geschichte aufzulösen und zu ent-
wirren. Im rasanten Tempo wech-
seln sich Irrtum und Erkenntnis ab,
und der Schluss kommt etwas un-
verhofft schnell. Und: Wo Walter
wirklich war, darüber werweissel-

ten die Premierenzuschauer noch
angeregt im Theaterfoyer und auf
dem Nachhauseweg. Das war von
Keller durchaus so gewollt, be-
schreibt er doch sein Stück als «ver-
flixt verzwickte Kriminalkomödie, in
der das Zwerchfell ebenso bean-
sprucht wird wie die Grosshirnrin-
de.»

Auf der Bühne (von links): Philipp Langenegger, Caroline Felber, Valérie Cuénod (Re-
gie), Simon Keller, Jessica Matzig.

Weitere Aufführungen von
«Wo ist Walter?»

ɹ 28. September, Zeltainer Unter-
wasser
ɹ 1. Oktober, Restaurant Sonne
Krummenau
ɹ 7. Oktober, Alte Stuhlfabrik He-
risau
ɹ 8. Oktober, Theater 111 St. Gal-
len
ɹ 14. Oktober, Chällertheater, Wil
ɹ 15. Oktober, Eisenwerk Frauen-
feld
ɹ 21. Oktober, Zentrum Oberwies
Seuzach
ɹ 22. Oktober, KulturGuet Alten-
dorf

Vorverkauf: An allen Poststellen,
unter Telefon 0900 441 441 oder
www.ticketinfo.ch

Im Tabuschränkli verste-
cken die Eheleute separat
von einander ihre Geheim-
nisse vor dem Anderen.

Oktoberfest
Toggenburg
Wattwil Das Oktoberfest Tog-
genburg findet am Freitag und
Samstag, 7. und 8. Oktober, im
Thurpark Wattwil statt.
Für Unterhaltung sorgt Regen-
bogengold, der Oktoberfestband
von der Schwäbischen Alb.

Verlosung:
Für den Samstag, 8. Oktober, ver-
lost die ToZ/SeGa 4 x 2 Freikar-
ten.

Mitmachen:
Schreiben Sie ein Mail an:
verlosung@toggenburger-zei-
tung.ch und vergessen Sie nicht,
Name und Adresse anzugeben.

Französisch lernen
Uznach Die Pro Senectute star-
tet im Oktober wieder mit Fran-
zösischkursen. Diese finden je-
weils am Freitagvormittag statt.
Der eine Lehrgang ist für An-
fänger, diedie SprachevonGrund
auf lernen möchten. Der andere
Kurs ist für Teilnehmer, die be-
reits Vorkenntnisse in der fran-
zösischen Sprache mitbringen.
Gelernt wird in kleinen Gruppen
und die Kommunikation steht
stets im Vordergrund. Weitere
Auskünfte und Anmeldung bei
Pro Senectute Zürichsee-Linth,
Tel. 055 285 92 40 oder Tel. 055
285 92 45 (vormittags),
www.sg.prosenectute.ch

pd


